
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schriftliche Anfrage zum Stand der Digitalisierung an Meckenheimer Schulen 
Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und Kultur am 19.11.2020 
 
Sehr geehrter Herr Friedrich, 
 
die SPD-Fraktion bittet darum, die folgende schriftliche Anfrage auf die 
Tagesordnung der Ausschusssitzung am 19. 11.2020 zu setzen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, über den Stand der Digitalisierung an den 
Meckenheimer Schulen zu berichten und dabei die folgenden Fragen zu 
beantworten: 
 
1. Wie ist der Stand bei der Einführung der administrationseinheitlichen  
 Systeme? 
 
2. Wie weit ist die Ausstattung mit Apple-iPads erfolgt?  
    Sind die beiden Förderanträge zur Ausstattung von sozial benachteiligten 
    Kindern und Jugendlichen sowie der Lehrer mit Endgeräten mittlerweile 
    genehmigt?  
    Sind diese Geräte inzwischen bereits angeschafft? Falls nein, wann ist mit der 
    Ausstattung zu rechnen? 
 
3.  Ist mittlerweile die angekündigte Einrichtung einer Next-Cloud für den 
     Bereich des Schulcampus erfolgt? Wie soll die Cloud-Lösung für den Bereich 
     von GGS und EGS aussehen?  
 
4. In welchem Umfang plant die Verwaltung , Microsoft 365 bzw. Open-Source- 
    Produkte wie moodle an den Schulen einzusetzen? 
 
5: Liegen inzwischen Medienkonzepte aller Schulen vor? 
 
6. Bis wann ist  mit der Fertigstellung des beauftragten 
     Medienentwicklungsplans  zu rechnen? 
 
7. Wie ist der Stand der  technisch-pädagogischen Einsatzkonzepte, die bis zum 
    Jahresende 2020, wie angekündigt, vorliegen sollen? 
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8. Sind die Mittelanmeldungen für den zukünftigen Unterhalt und Support für 
     
    den Haushalt 2021/22 erfolgt und wenn ja, in welcher Höhe? 
    Decken die angemeldeten Mittel die Kosten für die zusätzlich benötigte IT- 
    Administratoren-Stelle, den ggf. notwendigen externen Support und die    
    Folgekosten ab? Werden insgesamt 3,5 IT-Administratoren nach wie vor als 
    ausreichend angesehen? 
 
Begründung: 
 
Nicht zuletzt die Corona-Pandemie und die in Folge notwendige Umstellung auf 
digitale Unterrichtsangebote haben die Schwäche der digitalen Infrastruktur 
auch an Meckenheimer Schulen einmal mehr offengelegt. Mit dem DigitalPakt 
Schule ist eine Möglichkeit geschaffen worden, die Digitalisierung an den 
Schulen konsequent voranzutreiben und in digitale Lernmittel zu investieren. 
Gerade in Zeiten wieder ansteigender Corona-Infektionen müssen die Schulen 
auf eine mögliche, erneute pandemiebedingte Schließung vorbereitet sein.  
 
 Zu den Fragen 1.- 3.: Am 09. 06. 2020 hat die Verwaltung ihr Projekt 
„Digitalisierung an Schulen“ vorgestellt und dabei Maßnahmen zur Einführung 
administrationseinheitlicher Systeme, Versorgung mit Apple-iPads sowie 
Umsetzung von Cloud-Lösungen für den Bereich des Schulcampus angekündigt. 
Eine Planung für die Cloud-Lösung für KGS und EGS stand seinerzeit noch aus. 
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 20.08.2020 wurde darüber 
informiert, dass zwei Förderanträge gestellt wurden, um sozial benachteiligte 
Kinder und Jugendliche sowie die Lehrer mit Endgeräten auszustatten. Hierzu 
wurde auch eine Beschaffungsanfrage an IT-Regio gestellt.  
 
Zur Frage 4: Informatiker warnen vor dem Einsatz von Microsoft 365 an Schulen 
wegen der Auswirkungen auf Datenschutz, Demokratieerziehung im digitalen 
Bereich sowie Methodik und Didaktik und plädieren vielfach dafür, Open-
Source-Produkte wie zum Beispiel Moodle einzusetzen. Es gilt zuverlässig zu 
verhindern, dass sensible Schülerdaten zu Verhalten, Leistungen, Gesundheit 
und Fehlverhalten in Microsoft-Clouds gelangen können.  
 
Zu den Fragen 5. – 7.:   Den Zugang zu Lernangeboten während der Corona-
Pandemie für alle Schülerinnen und Schüler offen zu halten bzw. wieder 
herzustellen, ist besonders wichtig, deshalb muss alles dafür getan werden, die 
angekündigten Konzepte so schnell wie möglich verlässlich umzusetzen. 
 
 
Zur Frage 8.: Es muss frühzeitig klar sein, dass für dieses wichtige Vorhaben 
ausreichende Finanzmittel in den Doppelhaushalt 2021/2022 eingestellt werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
gez. 
Stefan Pohl 
Fraktionsvorsitzender 
 

 


